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Preis der Anzeige« :
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Pfg.

Reklamczeile 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für die
Schriftleitung:

Richard Hein . Bad Ems.

Diez, Donnerstag den 20 . September 1917

deutschen amtlichen Berichte.
's Hauptquartier , 19. September(Amtlich)

:r Kriegsschauplatz.
«e»gruppi- Kronprinz« npprecht
ndern  war zwischen dem Houihoulster -Wald
gestern den ganzen Tag über der Artillxrie-

,;rt . Das Zerstörungsfeuer der femd liehen Bat-
unsere starke Gegenwirkung sichtlich Abbruch,

viedcr in heftigsten »Feuerwellen auf unserer Ab-
Abends und heute morgen gab der Feind mehr-
imelfeuer ab , ohne daß Jnfanterieangrifft folgten,
ins und St . Quentin  herrschte lebhafte Ge-

feeresgruppe Deutscher Kronprinz.
-Wich von Soissons, am Aisne-Marne-Kanal und

mppes -Niederung bekämpften sich die Ar-
jkitlveilig unter starkem Munitionseinsatz.
ttm Ostufer der Maas  brachen die Frau.

kurzer, kräftiger Feuervorbereitung westlich der
Kaiimoiit-Vacherauville in drei Kilometer
z'm Angriff  vor.
usic in unserem Abwehrfeuer schnell weichende
«!kdes Feindes wurde von den tiefgegliedert fnl-
Lsttven zu erneutem Angriff vorgenssen Auch
ick Stoß kam im Feuer und Nahkampf zum

In den zurückflutenden Haufen fand unsere Ar-
lionöers lohnende Ziele.
°ghatdieFranzosen  wieder hoheVerluste
«hne  ihnen den geringsten Borteil zu

ii sind sechzehn feindliche Flugzeuge
ly gebracht worden : Vizefeldwebel Thom  schoß

Th uh  zwei Gegner ab.
iher Kriegsschauplatz.
Keneralfeldmarschall« Prinzen Leopold von

vatzer»
Ê bura und im Bogen von Luck hat die Feuer-

Russen merklich zugenommen,
de« Generalobersten Erzherzog Kosef
«lngriffe der Rumänen  richteten sich

w . Höhenstellungen südlich des Oitoz-
kr südlich von Grozesei anfänglich eingebrvchene

durch kräftigen Gegenstoß geworfen,  im
r * °er Feind abgewiesen und büßte außer blnti-
M zahlreiche Gefangene  ein.

ves Generalfeldmarschall « v Mackensen
^rnita und Muncelul  wiederholten ru-

truppen  ihre Angriffe , die ihnen erneut
Erfolg  brachten.
wische Krönt.
^eu von Monastir und in der Enge zwischen

W7 - chrida-See verstärkte sich die Artillerie-
^luich des Dojran -Sees kam es zu Postenge-

die Bulgaren englische gemischte Abteilnn-

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorss.

allem waren die Kohlentransporte nach Frankreich und Ita¬
lien sehr aufgehalten . Der Verlust wird auf über .100090
Tonnen geschätzt, die nicht mehr eingeholt werden können
sd' tzt haben die französische , englische und italienische Regie¬
rung Magregeln getroffen , um die Sicherheit zur See wieder-
herzusteUcn . Der August war im Mitteländischen Meer für
die Schiffahrt jedoch der nachteiligste Monat . Es wird noch
eine große Zahl englischer Dampfer vermißt , die zu neun
Zehntel als verloren angesehen werden müssen.

WTB . Bern, - 18. Sept . Auch der Marincsach-
verstandige der Daily Mail  weist darauf hin , daß
Deutschland seine Tauchboote anscheinend anders als bis¬
her verwende . Anfänglich seien sie nur einzeln ausgetreten
und hätten größtmöglichen Schaden angenchtet , um dann
den Ruckweg zu ihren Ausgangshüftn ' zu versuchen . Tie
großen Nachteile dieses Kleinkrieges zur See habe man
bald erkannt , seitdem seien die Tauchboote weit planmäßiger
paarweise erschienen , später in Gruppen zu dreien und
Vieren . Der neulich« Angriff auf am -r kanische Schiffe habe
die Operation einer regelrechten Ta  u chbo  o t s lo t-
tr llc  erkennen lassen , und damit sei der Tauchbootkrieg in
ein - neue Entwicklungsstufe getreten , die für die Alliierten
schwerwiegende Folgen  haben könnte und sich an¬
scheinend noch immer ernster anlasse . Entweder habe
Deutschlano seine Tauchbvotslotte bedeutend vermehrt , so
das. ihnl überhaupt mehr Streitkräfte zur Verfügung stän¬
den , oder es vereinige sie zu einzelnen hefttgen prägen.
Jedeusallv zeige Deutschland auch im Tauchbootkrieg Findig --
keit und Anpassungsfähigkeit . Dieselben Eigenschaften seien
den Engländern nötig , um Deutschland zu schlagen.

Fliegerangriffe auf Süddeutfchland.
BTB . Berlin,  18 . Sept . (Amtlich .) linkere Gegner

unternahmen am 16. September mehrere Bombenflüge »re¬
gen das süddeutsche Heimatgebiet . Es wurden angegriffen
Stuttgart , Tübingen , Freudenstadt , Oberndorf , Sankt Ing¬
bert , Saarbrücken und Colmar . Bei Stuttgart wurde ein
Sol ! - t leicht verletzt . In Freudenstadt und Colmar ent¬
stand Gcbäudeschaden . Alle übrigen Angriffe verursachten
weder ^Vcrluste an Toten und Verwundeten , noch Sachsicha-
den . Drei feindliche Flugzeuge wurden innerhalb des Hei-
inargebiitcs abgeschossen.

itzerreich -urrgarifche Bericht.
Dk « . ig . gept . Amtlich wird verlautbart:

Kriegsschauplatz.
lön soziales haben wir starke rumänische An-
.Jr n' Durch raschen Gegmstoß wurde der an
^ ^ drungene Feind völlig geworfen; seine Ber-
J e " i i tfte r K r i e a «s  cha u v l a tz.

gruppe des Feldmarschalls Fuhr , v- Con-
Wiedergewinnung eines vorübergehend

s schienen Frontstückes bei "- -— . Carzano eingesetzte
vollem Erfolge . An Gefangenen wurden

und über 300 Mann eingebracht,
östlicher Kriegsschauplatz.

Der Chef des General stabes.

V - Boot Krieg.
Mlin,  18 . Sept . (Amtlich .) Zm Sperr-

"glanö  sind durch unsere Unterseebooteu, . o - w | VHt OUlUj i

J ° 1 e  8 i ft c r t o n n e ti versenkt worden,
^ ^ ieten Schiffen befanden sich zwei große
oiJt  Dampfer , einer davon anscheinend ein
d ^ Transporter.

' « ' 19. Sept . Zum U - Bootkrieg im
Erfahrt der Liverpool Courier aus Schifs-
k ? " den letzten Augusttagen die franzöki .che

Regierung säst alle Häfen des Mittel¬
großen U-Bootsgefahr schlossen

:d--ß

großen U-Bootsgefahr schlossen Die
ffr Dampfer , die nicht ausfahren konnten.
Enthalt von saft einer Woche entstanden

(Ei . Millionen , da die Schiffahrt auaen-
Mlel einbringt , wie früher monatlich . Vor

Deutschland.
WTB . Berlin,  18 . Sept . Die Norod . Allqem . Ztg.

meldet - Von Vereinen und Körperschaften aus allen
Teilen des Reiches  gehen dem Reichskanzler
Kundgebungen  zu , die das Bekenntnis zu vaterländi¬
scher Zuversicht und Entschlossenheit und das Gelöbnis un¬
beirrbar , zielsichern Ausharrens bis zum glücklichen Ende
zunr Ausdruck bringen . Der Reichskanzler ist leider außer¬
stande , ulk  diese Telegramme einzeln zu beaniwvrteu . Wo
deutsche Männer durch Wort und Tat für deutsche Selbst¬
behauptung , für das Erkämpfen eines Friedens wirken , der
Freiheit , Blüte und Entwicklung des deutschen Volkes fest
und sicher verankert , begleiten die freudige Zustin -mnng und
oer Dank des obersten Reichsbeamten ihr Streben und
Schaffen.

Der Amerikanische Telegramm -Diebstahl.
WTB . Berlin,  18 . Sept . Der Vvssischen Zettung

zufolge veröffentlicht die Stockholmer Zeitung Nha Dag-
ligt Allehanda eine Erklärung der deutschen Re¬
gierung  in der Angelegenheit der Depeschen des Grafen
v. Luxburg , die folgenden Wortlaut hat : Die kaiserliche Re¬
gierung beklagt es tief , daß oerffchwedischen Regieruirg in¬
folge ihrer dankenswerten Vermittlung von Telegrammen
zloijchen einem deutschen Gesandten im Ausland und dem
Auswärtigen Amt Unannehmlichkeiten entstanden sind . Die
Regierung beklagt es weiter , daß der deutsche Vertreter in
Buenos Aires derartige Telegramme unter Benutzung der
schwcdischcn Vermittlung abgesandt hat . Die Regierung hat,
soralo ihr der Fall bekannt wurde , ihre Vertretungen im
Auslände ausdrücklich angewiesen , dafür zu sorgen , daß
alle Versuche, die königlich schwedische Regierung in Ver¬
bindung mit dem Inhalt der vermittelten Schlüsftl êle-
gramme zu bringen , zurückgewiesen tverden . Gleichzeitig
betont dre kaiserliche Regierung ihrerseits , daß vre -chwe-
dl,che Regierung keine Keuntnis von dem Inhalt dieser
Telegramme gehabt hat.

Amsterdam,  18 . Sept . Telegraphen -Unron . Aus
Buenos Aires wird über Paris gemeldet , daß die argen¬
tinische Regierung  dem Deutschen Verein ver¬
boten  habe , Funkenteleg ramme  zu empfangen oder
zu versenden.

WTB . Bern,  19 - Sept . Ein Leitartikel der Daily
Aiail verlangt , daß den schwedischen Diplomaten , deren Kabel¬
gramme die englische Regierung bisher befördert habe in der
Annahme , daß sie „Ehrenmänner nnd nicht Leute von qe-
riNgererPcrtrauenswürdigkeit als Bauernfänger " seien, das
Recht, Ehiffre -Telegramme zu senden, entzogen werde . Zu¬
gleich erklärt die Zeitung Deutschland wegen der „Korrum-
pierung der schwedischen Beamten " zum Feinde der Mensckheit
und fordert als Strafe den Boykott durch die Alliierten . Die-

1*f solle die Form annehmen, daß 10 Jahre lang alle deut¬
schen Waren mrt 25 Prozent Zuschlagszoll vom Wert belegt
wurden und die 10-jcchrige Frist um je ein weiteres Jahr ver¬
längert werde für jeden Monat , den der Krieg über den
1. Oktober hinaus dauere , sowie für jede Greueltat , welche
die deutsche Armee oder Marine oder deutsche Luftstrettkräfte
mich dem 1. Oktober begingen - Auch der Ausschluß der deut¬
schen Schiffahrt vom Suezkanal und den brittschen Häfen
ser yls Strafe für die bereits begangenen Untaten der Tauch¬
boote zu erwägen . Aehnliche etwas mildere Strafen soU-
ten Länder wie Schweden treffen , deren Diplomaten den
Deut,chen geholfen hätten . (Diese bösarttge Auslassung zeigt
trefflich die ohnmächttge Wut Englands , daß es Deutschland
nicht beikommen kann ).

Dänemark.
PM . B e r l i n , 18. Sept . Der Vvssischen Zeitung wirö

ans Kopenhagen gemeldet : Die drohende Massenkün-
bigunI dänischer Eisenbahner  zum 1. Januar
mnnnt weiteren Umfang an . Den beiden Eiseuöahnverüän-
den haben sich die Post - und Telegraphenbca mten
a-ige>chlosscn, die gleichfalls mit Kündigung drohen , falls
die nmwendige Teuerungszulage nicht bewilligt werden
sollte . ,

Amerika.
W ^ B . Washington,  17 . Sept . Meldung der Cen¬

tral News : Montag sind 25000 Werftarbeiter an
der pazifischen Küste in den A u s st a n d getreten . 15 Pro¬
zent der streikenden Arbeiter wurden bei dem B a n von
.Kriegsschiffen  verwendet . Die Ausständigeil verlangen
eine fnnszigprozentige Lohnzulage . Wie verlautet , kam es
zu Aufruhrszenen.
- .77"' ^ ' Woschsirgton,  18 . Sept . Der Obmann des

Hurleh hat Campers au ^geford ^rt zur
Beendigung des Ausstandes zu vermitteln , der ' das
Schlffsbauprogramm  der Regierung für die pari-
ftschc Küste gefährde.  Die Besprechungen in San Fran¬
cisco zloeschen der Regierung , den Vertretern der Werften
und d?n Arbeiterführern dauern an.
krdsinjcheu Courant zufolge wird dem Daily Telegraph aus
Nw Janeiro telegraphiert , daß man in Brasilien
über die Art , wie die schwarze  Liste mit immer zu-
nehmender Strenge angewendet wird , während sie in den
Verelnigtcii Staaten abgeschafft wurde , sehr u n g e l, a l t e tt
t,t Brasilien betrachtet die schwarze List«, wie sie jetzt
angewenvct wird , als eine Beeinträchtigung seiner Svu-
veränitätsrechte.

Telephonische Nachrichten.
Straferlatz für das Zarenpaar.

^Berlin,  20 . Sept . Die Regierung der russische«
Repubrls hat , wre verschiedene Blätter melden , die Amnestie
sur das Zarenpaar beschlossen.

Neue Enthüllungen gegen SchMeden?
WTB . S t o ckh o l m , 19. Sept . Stockholms Trdm 'ngen

benchtet nach einer Times -Rachricht aus Washington : Das
Staats - epartement besitzt noch eine Anzahl Staatspapiere
die « cyweden ebenso bloßstellen , wie die veröffentlichten'

Schwedens innere Krise.
. .. , S t 0 ckh 0 l m , 19. Sept . Stockholms Dagbladet
tuyr -t in einem Leitartikel aus : Die innerpolitisch / Lage
Verbreic augenblicklich einen Ministerwechsel . Vielmehr muß
für die Tauer des Weltkrieges eine solche Krists vermieden
werden . ~ te Interessen des Landes werden durch die Beibe»

men werdenŜ ĝ "^ ^ t̂ige" ^ ^ ierung am besten wahrg- nom-

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Niederneisen , 18. Sept - Der Forstgehilie Carl Klees

Lohn des Bäckermeisters David Klees, z. Zt- bei einem Inf'
Rgt . an dcr Ostfront , wurde für besondere Tapfe ^ nach
2 1917 mit bcm Anei  Kreuz
^Klafft ausgezeichnet und zum Unteroffizier befördert war
am 1. September zum Vizefeldwebel ernannt-

M»s « av Ems und Umgegeno
e Auszeichnung . Dem Unteroffizier und Koch im Gro-

neno ^ n^2iehen ? " ^ maTld )an S wurde der Preuß . Kro-
e Personalie . Der Châ ktsr als SanitLtsrat wurde

Herrn Dr . med. Julius Müller verliehen
. JV' 3 « w« ßen Rößl ". War 's die altbewährte ftua-
kraft des Lushpiels der Dichterfirma Blumenthal und Kadel
bürg , war s der Wunsch, noch ein paar fröhliche Stunden am
Endo der Sommerzeit zu genießen , daß das Theater bis auf!
den letzten Platz ausverkauft ivar ? Es sollte wchl auch ein
Dank an die Direktion sein für ihr Bestreben , soviel Gutes

unter den heutigen Verhältnissen möglich ist, zu bieten
^ “m Dienstag schloß sich vollkommen an

de» Reihe der besten Voytellringen an . Alle Alitalieder de--.
Rauheimer Ensemble's - alte wie neue - nutzten dst an
l'fl 1°  dankbaren Rollen des Lustspiels aufs beste ans , ein

in Ems zu hinterlassen . ,— Wie Bereit-
Belonm gegeben, hat sich Hofrat Steingoetter enffchlosstn
noch am Lamstag eine Vorstellung zu geben . '

1



*

Frücht , 19. Sept - In der Nacht vom Montag auf Diens¬
tag wurde auch hier ein Wäschediebstahl ausgeführt. Tie
Spitzbuden nahmen den Bürgersleuten H. Schmidt für mehr
als 400 Mark Wäsche von der Bleiche. Anscheinend sind es
dieselben Verbrecher, die auch in Ems waren. Von Hausier-,
beuten wird Seife, Schuhzeug und was ihnen sonst in die
Hände sällt, mitgenommen. Der Obstdiebstahl wird besonders
stark betrieben. Fremde, die hier Eier, Milch usw- holen
wollen, kommen in aller Frühe über den Ho, Hühnerberg,
die Lbstbaumallee Haserich herauf, lesen Aepfel und ver¬
stecken sie im Walde: auf dem Heimwege wird es dann
mitgenommen. Sie spotten auch noch: die Feldschützen schla-
fen noch, oder: bei dieser Zeit darf man stehlen.

Zur Gewinnung von Wagen für den Ladungsverkehr
(Kartoffeln , Getreide, Düngemittel usw.) ist von Donners¬
tag, Un 20. September an bis auf weiteres die Annahme
von Fruchtstückgut, Eilstückgut und beschleunigtem Eilftück-
gut, auf die nachbezeichneten Güter beschränkt:
” 1.  Arzneimittel , Drogen, Apothekenbedarf (auch Medizin-

flaschen, Verbandstoffe),
2. LeiHtn , Benzol und sonstige Betriebsstoff » für Motore,
3. Bücher und 'Zeitschriften,
4. Docken und andere Lösemittel,
5. Düngemittel,
6. Eintochgläfer, Einkochtöpfe und Zubehör,
7 Felle,
8. 3 :4it,
9. Fischereigerätschasten,

10. Futtermittel,
10a. Gewerbes«!; ,
11. Grubenlampen,
12. Güter für Lokomotiv-, Güterwagenbau , Sicherungs -,

Telegraphen- und Fernsprechanlagen,
13. Häute,
14. Holzschuhe, Holzsohlen,
15. .lonlensäure,
16. Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
17. Lebende Pflanzen,
18. Lebensmittel (einschl. Nähr - und Genußnffttel , Bier,

Wern, Spirituosen , Fruchtsaft , Mineralwasser und
. dergl.),

19. Lebende Tiere,
20. Lider, einschl. Kunstleder,
21. Leere Säcke und andere Behälter und Vervarcungs-

materialien für die zu 1, 2, 5, 6, 8, 10, 15, 18, 23
25, 28, 29 genannten Güter,

22. Maschinen, Motore und Zubehör, auch einzelne Teile,
28. Del (Schmiermittel ),
24. Saatgut,
25. Sauerstoff , Wasserstoff und Azetyeln,
26. Serie . Seisenpulver , Wasch- und Scheuermittel aller

Bckanntmachllug.
Die Ausgabe von Zusatzbrotkarteir an Schwer - u n d

Schwerstarbeitser  findet am Freitag, den 21. Sep¬
tember, vormittags von 8—12 Uhr für die Buchstaben A bis
M und nachmittags von 3—6 Uhr für 4! bis Z statt.

Bad Ems,  den 20. September 1917-
fer Magistrat.

Frchrleistungen.
Die bei der Stadt in der Zeit vom 1. Oktober 1917 bis

31. März 1918 vorkommenden Fuhrleisttingeu sollen öffent¬
lich vergeben werden.

Verschlossene und mit enttprccheuder Aufschrift versehene
Angebote sind bis Montag,  den 24. d- Mts ., vormittags
11 Uhr, im Stadtbauamt , wo auch die Bedingungen eingesehen
werden können, einzureichen.

Bad Ems,  den 18. September 1917-
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Anhaag der Aepseldäume

auf der Bezirksstraße Oberfifchbach soll am Montag,  den
24. September d. Js ., mittags 1 Uhr, bei Kilometer 24,4 be¬
ginnend, an die Meistbietendengegen Barzahlung der Beträge
öffentlich versteigert werden.

Die sonstigen Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Ob erlahnstein,  den 19. September 1917-
4-28»i Landesbauamt.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 22 . Sept . 1917 , abends 8 Uhr
Der dunkle Punkt.

Zeichnungen
auf die

Siebente Kriegsanleihe.
5' /° Deutsche Reichsanleihe und 47a °/o Deutsche ReichSschatz.
anweisungen werden von uns unter den Reichsbankbedingun¬
gen entgegen genommen.

Bei Abhebungen von Sparkassenbüchern leisten wir auf
die Kündigungsfrist Verzicht, wenn die Zeichnung bei uns
geschieht.

Bad Gm- , de» 20. September 1917.
« « fer Borschuh - u . Kreditverei « E G. m. u. H.

C. L Lotz. Hch. Kauth. (4283

Art,
27. Schuhwaren,
28. Schwefelsäure für Akkumulatoren,
29. Spirltus,
30. Sprengstoffe für Bergiverke,

30a. Fertige Stereotypplatten und Fettigfabrikate der
Schriftgießereien,

31. Tabak,
32. Treibreemen,
33. Umzugsgut,
84. U-Brotmaterial , sofern es als solches mit den vorge¬

sehenen Beklebezetteln gekennzeichnet ist,
35. Zeitungsdruckpapier, sofern die Dringlichkeit von der

Kr icgswirtschastsstelle für das Deutsche Zeitungsge-
w.-rbe G. m. b. H. in Berlin bescheinigt ist,

86. Zigarren , Zigaretten,
37. Zündhölzer,
38. 'Alle Güter , die nachweislich ausgSsuyrr -rrrden sorren,
39. Mckrtärgnt und Privatgut für die Militärverwaltung

an milltärische Stellen,
40. Dringende Sendungen für die Mnnitwnsherstellrmz

und die Kriegsrüstung , soweit die Notwendigkeit des
Versandes durch die Linienkommandantur des Bersand-
beztrkcs bescheinigt ist.

41. Stnstige Güter in ganz besonders dringlichen Einzel-
fätien mit Genehmigung der Königlichen Eisenbayn-
diriktlon.
Fernet werden vom gleichen Tage an vis auf weiteres

als Eilgul und als beschleunigtes Eilgut Sendungen , die
.nach Vorstehendem an sich zugeiassen sind, dann nicht ange-
nommen, wenn die einzelnen Stücke mehr als 100 Kg. wie¬
gen. Diese 'Maßnahme gilt auch für Militärgut und Privat-
gut für die Militärverwaltung an militärische Stellen.
Ausnahmen für Güter des öffentlichen Verkehrs sind an die
Genehmigung dxr Eisenbahndirektion , für Militärgnter an
die der Linienkvmmandantur Frankfurt (Main ) gebunden.

Tie bisherigen Einschränkungen bei der Annahme von
Expreßgut bleiben bestehen und werden noch dahin erweitett,
daß auch kleinere Stücke bis zu 5 Kg., die mit der Post
befördert werden können, nicht mehr angenommen werden.

Nähere Auskunft etteiien die Auskunftsstelle für Güter¬
verkehr im GeschästSgebäude der Königlichen Eisenbahn-
drrektivn. Hohenzollernplay 35, sowie die Güter -. Eilgut-
unt Gepäckabfertigungen.

Frankfurt (Main ), den 17. September 1917.
4274 s Königliche Eisenbahndirektion.

L J. Kirobbergers
Bank- n. Wechselgeschäft.

Bad Ems , Nassauer Hof.

Zeichnungen auf die

VII. Deutsche Kriegsanleihe
werden entgegengenommen.

L J. Kirchbergers
Bank- u. Wechselgeschäft

**Bad Ems, Nassauer Hof.

00000000000000000000

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag,  den 21.. September, Verkauf von:

125 Gramm Nudeln  aus Abschnitt Nr. 7 der Lebens¬
mittelkarten in allen Geschäften.

Die in mehreren Geschäften noch vorrättge Marme¬
lade  wird ohne Lebensmittelmarken verkauft.
Der Fleischverkunf findet in dieier Woche am Sams¬

tag , den 22 . ds . Mts . statt
Fleisch und Fleischwaren.  Reihenfolge : 8—9 Uhr

vorm. Bezirk C, 9—10 Uhr vorm- Bezirk D, 10—11
Uhr vorm. Bezirk E, 11—12 Uhr vorm- Bezirk F,
2—3 Uhr nachm. Bezirk G, 3—4 Uhr nachm- Bezirk
H, 4—5 Uhr nachm. Bezirk A, 5—6 Uhr nachm- Bezirk B.
Die Bezugsberechtigtenvon auswärts werden vormittags
zwischendurch bedient. Verkaufsstellen in dieser Woche:
die Metzgereien Ftted, Haßenramp, Ad. Marheimer, Jul-
Maxheimer und Nold.
Samstag,  den 22. September:

Butter  gegen den für diese Woche gülttgen Abschnitt der
Fcttkarte in den bekannten Verkaufsstetlen.

Für einen größeren Fabrikbetrieb wird zur Auf¬
sicht und Mitverrichtung kleinerer Arbeiten eine begabte

männliche Persönlichkeit,
(such Kriegsbeschädigter) gesucht Angebote unter 1 . E. 199
an bte Geschäftsstelle dieses Blattes . (428t

Cnrdid.

Todes-■f"Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kur¬

zem Krankenlager , wohl vorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente der kath,
Kirche mein lieber Gatte , Schwager u . Onkel

Herr Karl Sollte
im 76 . Lebensjahre.

Bad Ems , den 19. September 1917. ;
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johannette Schlosser.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den
22 . September , nachmittags 2 Uhr von der
Friedhofskapelle.

Das Traueramt ist Montag, den 24. Sept.,
7 ‘lt  Uhr in der Pfarrkirche.

[4286

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verlust; unserer lieben Entschlafenen

jni Ksadethe gtfl Uw.
geb. Schmidt

sagen wir herzlichen Dank.

Familie Franz Schönborn.
Familie Heinrich Best.

Bad Ems , den 19. Sepiember 1917.
[4>76

r

Charlotte Lobedann
August Lorbeer

Verlobte

Luckau (Lausitz) Singhofen (Taunus)

September 1917.

Gesucht
für alle Büroarbeiten zuverl. junger

Mann oder Fraulein
flotte Handschrift, sicheres Rechnen u. Schreibmaschine^
dmgung. Angebote unter V. 13 Ems an bie ' Cl*
dieser Zeitung. [42:

Freitag, den 21. Sepiember,
von mittags 1 Uhr ab verlade am Bahnhof Diez

Pflück- » Schüttelobst.
Nur vorherige Anmeldungen können berücksichtigt rrerde^

Theodor Bleitgen , Diez
Kommiffionär.

:L - s=~

p 'p ^
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Junges, ordentliches
Mädchen

ols lernende
ierkauferin

für Galanterie und « pictwaren
geaeu foforiigcV-rgütuaa gesucht.
M Fraucndorf , Bad Ea>«,

Lab'stcab- 5 (4278

Anmeldungen in Carbid für Haueholtungen bis
zu zwei Lampen sind persönlich oder schriftlich
bis zum 25. September bei dem Unterzeich-

uelkn einzureichen.

W. Thielmann, Diez.

Ordentliches j427ö
Mädchen

für Küche und Haus gemcht.
Konditorei Kuops. Bad Eins.

Gesucht
per sofort für kleinen herrschast-
lichen GutShauShalt, dicht tei
Limburga. junge- proprres

*1 .
welches schon in befl-ren Häusern
gedient hat. Nur Hausarbeit.
Off. u 17 a. d. Gejchäftsst. ,4291

Verloren
Heule wurden auf dem Wege

vom Rathaus zum Diakonissen-
deim zwei Kartoffel vezugd-
scheine verloren. Atzugebcn gegen
gute Belohnung in der Geschäfts,
, elle der Emscr Ztg. (428o

Zu verkanftl
en gut erhaltener

Sportwagen.
1 Gasofen

mit zwei Brennern.
Zu erfragen 8„Frau Jeanjour , Lad

_ Bahnhofstratze*■_
Gebrauchte M

Möbel uud
Kette«

zu »erkaufen . (
Malvergyratz« 5,

•1^ C•2 -2 fe

Wegen Platz « «ngl
verkaufe

mißbaiimpol. E
darunter vollständiges
Waschkommodeu. a.

E« Siedler , Bad
4283 Wilhklmsall« ^

Eine gevr.
billig zu verkaufen. >,
Braubacherstr. 8.^^-
xaöI in M i« veidik-^
dis IW " 1 im Prdlk̂I,

LchnlY, Äd:essenoerlag,'̂ H


	Seite 111
	Seite 112

